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Amt der Burgenländischen Landesregierung 
Landesamtsdirektion - Verfassungsdienst 

Bundeskanzleramt 
Ballhausplatz 2 
1014 Wien 

Zahl: LAD-VD-140/238-1 

1'""'"""-----------'; Eisenstadt, am 10.11.1994 

~ütr;fii GEB~ZE:~'r'~'~:UPYl ;~~~;~~~~gi ~r~h;~~flatz 1 
"" .......................................... ,,' . "1............. Hr. Dr. Thenius 

Datum: 2 1. 1994 / 

Verteilt ... .2.D ... d.d f .... 1J. ..... 0.. ;I; eie a l( 
Betr: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 

Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 (2. BDG-Novelle 1994), 
das Gehaltsgesetz 1956, das Vertragsbedienstetengesetz 1948, 
die Reisegebührenvorschrift 1955, das Bundes-Personal­
vertretungsgesetz, das Karenzurlaubsgeldgesetz, das Auslands­
einsatzzulagengesetz, das Pensionsgesetz 1965, das Neben­
gebührenzulagengesetz, das Post- und Telegraphen-Pensions­
gesetz 1967, das Bundesgesetz über die Pensionsansprüche 
der Zivilbediensteten der ehemaligen k. u. k. Heeresverwaltung 
und ihrer Hinterbliebenen, das Bundestheaterpensionsgesetz, 
das Bezügegesetz, die Bundesforste-Dienstordnung 1986, 
das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz und das 
Ausschreibungsgesetz 1989 geändert werden 

Bezug: GZ. 920. 196/4-WN6/94 

Zu dem mit obbez. Schreiben übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Beamten-Dienstrechtsgesetz 1979 (2. BDG-Novelle 1994), das Gehaltsgesetz 1956, das Ver­
tragsbedienstetengesetz 1948, die Reisegebührenvorschrift 1955, das Bundes-Personal­
vertretungsgesetz, das Karenzurlaubsgeldgesetz, das Auslandseinsatzzulagengesetz, das Pen­
sionsgesetz 1965, das Nebengebührenzulagengesetz, das Post- und Telegraphen-Pensions­
gesetz 1967, das Bundesgesetz über die Pensionsansprüche der Zivilbediensteten der ehema­
ligen k. u. k. Heeresverwaltung und ihrer Hinterbliebenen, das Bundestheaterpensionsgesetz, 
das Bezügegesetz, die Bundesforste-Dienstordnung 1986, das Bundes-Gleich­
behandlungsgesetz und das Ausschreibungsgesetz 1989 geändert werden erlaubt sich das Amt 
der Burgenländischen Landesregierung mitzuteilen, daß vom Standpunkt der vom ho. Amt zu 
wahrenden Interessen kein Anlaß zur Geltendmachung von Bedenken oder Abänderungswün­
schen besteht. 

Beigefiigt wird, daß u.e. 25 Mehrausfertigungen dieser Stellungnahme dem Präsidium des Na­
tionalrates zugeleitet werden. 

Für die Landesregierung: 
Im Auftrag des Landesamtsdirektors: 

Dr. Rauchbauer eh. 
(Leiter des Verfassungsdienstes) 
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~sidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien, 25-fach 
2. Allen Ämtern der Landesregierungen (z.H. der Herren Landesamtsdirektoren) 
3. Der Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der NÖ. Landesregierung, Schenken­

straße 4, 1014 Wien 

zur gefälligen Kenntnis. 

Für die Landesregierung: 
Im Auftrag des Landesamtsdirektors: 

Dr. Rauchbauer eh. 
(Leiter des Verfassungsdienstes) 
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